| iſt von uns in den 


9 Königliche Preutiſche Stettiniſche Zeitung. 


35 Im Verlag 
No. 15. Freytag, de 
Set a u n t m gend um. a 
Sr. Königlichen Maleſiat unſerm gelſebteſten Koͤnig 
Zeitungs Bericht für den Monat 
December v. J. angezeigt, daß, ſich die braven Pom 
mein nach beendigten Kampf füt die Freiheit ihres 
Vaterlandes, für die Unterftügung der Invaliden und 
der Wittwen und Waiſen der im Kampf gebliebenen 
Brüder und Hülfe bedürfender Einwohner Pommerns 
auch im verfloſfeuen Jahre thätig bezeigt, und nicht 
minder durch die den Bewohnern der durch Feuer zer⸗ 
ſtoͤrten Borftadt der Stadt ‚Holkon im Jahr 1878 
teiwillig gereichte anfehnlich Nasse hievon die 
chaͤtzenswertheſten Beweiſe gegeben hätten. - er 


Mit beſonderm Wohlgefallen habe Ich aus dem 
eee der Regierung iu Steitin für den 

onat December v. J. die Unterſtü zungen erfehen, 
weiche die in dem Bezirk der Regierung vorpande⸗ 
zen Jupaliden, imgleichen die Wittwen und Waiſen, 
der in den Feldzügen Jen 184% Gebliebener, und 
die abgeßrandten Borſädter der Stadt Gollnow der 
Wehltbarigkeit verdanken, und finde darin gern eine 


Veranlaſſung, di ten Sinn durch Bezeigung 
Meines Veen en aut anzuerkennen. 
Berlin, den arſten Januar 1619. 
(gen:? Friedrich Wilhelm, 


An die Regierung zu Stettin. ER 


der Effenbartſchen Erben. 


0 nen gerußet. 


Ba. 2 K.. 
Fe 


2 


n 19, Februar 1819. 


Berlin, vom 13. Februar. 


1 


Pes Könige Majeſſät haben bei der Regierung zu 


Trier, den bisherigen Regierunge⸗Rath Cardon, zum 
Geheimen Regierungs- Rath, und den bisherigen Kal⸗ 
eulatür Derigenten Rofe, zum Rechnungs⸗Rath zu er: 
neunen, und die Patente fir dieſelben in dieſer Eigen⸗ 


ſchaft Allerböchſt zu vollziehen geruhet. 


Se Könlgl. Majeſtaͤt haben den Ober Landesgerichts 
Aſſeſſoß beer Friederich Wüßelm Müller, zum 
Aal) bei dem Obet⸗Landesgerichte zu Stettin zu ernen⸗ 


Vom Main, vom 6. Februar, 

Zu Bamberg de: man gegen den Fuß d ö 
iu, eine unterirdiſche in Sandſtein gehauene Kapelle 
entdeckt, deren Eingang vor Menſchen Gedenken ver⸗ 
ſchuͤttet worden ſeyn muß. Dieſe Kapelle beſteht aus 
mehteren Gängen, die auf gewundenen Saͤulen ruhn. 
Links befindet ſich ein Krueifir nebſt den ziemlich roh 


N gearbeiteten Bu der Maria, Magdalena und des 


or dem Krueiſix knieet jedoch ein Mann 


thält Fel 1985 
enth olgendes: 
ch zu Lüttich eine 


Vorgeſtern 
der J ben 8 
w dieſem Schritte der 
etzt unbekannt. ER: 8 

Nach biefigen - Blättern iſt General Lallemand nach 
Aufhebung der Colonie am Texas willens, zu New⸗Or⸗ 
leans ein Handelshaus zu errichten, oder auch Advokat 


der Altenburg 


— 


3 


*. 


Elends gekleidet, Almoſen erhielt 


dung des Herrn Ae ln 8 Hauſe war, 


* 


iu werden. Apdefe behaupten fortbanernd, daß er ſich 
wieder an die Spitze einer neuen Colonie neuen werde. 
Paris, vom 3. Februar. 

Bei einer sojährisen Frau, die, im Gewande des 
) fand man als fie 
kürzlich farb, eine Menge ſchoͤner Zeuge, 22 gute Klei⸗ 
der, und 10,00 Fr. baar Geld, alles ſorgfaͤltig verſteckt. 

Hei einem tuͤrkiſchen Courier, der Depeſchen über: 
brachte, hat man 1s Pakete Shawls, 400,000 Fr. an 
Werth, gefunden, und fie weggenommen. 

Man erzählt: der Spanier, der zur Zeit der Ermor⸗ 


habe in Madrid, eig 

und zwar aus Eiferfucht,x 0 
Manſon waͤren 127170 anderer Abſicht, als um zu mor⸗ 
den, in dies liederliche 9 eten, und der Leichnam 
durch bekannte Contrebandiers fortgeſchafft worden.“ 
(Wäre dieſe Erzählung Fein Roman, in welchem Lichte 
würde dann die Manſon eifiheinen 70 


London, vom 5. Februar. = 

Der Bey von Tripolis hat durch feinen Minifter Sidi 
Jouſef Baseia Caramanti — 7 im Mittellaͤndiſchen 
Meere commandirenden Admiral Maitland einen am 
asſten November 1818 ausgeſtellten Credenz Brief zu⸗ 

efertigß, in welchem er öffentlich erklart: Sein Herr 
ei bereit, nach den Wuͤsſchen des Prin Regenten mit 
ſaͤmmtlichen verbünderen Mächten Frieden zu ſchlie ßen, 
und bis zum Abſchluß der Tractaten verſoreche Se. 
Hoheit, alle Feindſeligkeiten einzustellen, auch feinen 
Unterthanen keinen Kreuzzug gegen irgend eine Chriſt⸗ 
liche Nation zu geſtgtlen. - 5 

tachrichten aus Ceylon zufolge, iſt der Malabariſche 
Chef, welcher der Praͤtendent der Krone von . ift, 
und der die Inſurree on auf jener un veranlaßt 
arte, nebſt feinem Premier, Minifter Cappftipela zum 

fangnen gemacht worden. . 

Dem Kriegs, Departement in Nord America ift von 
dem Herrn Calhoun ein Vorſchlag wegen der benach- 
barten Indianer übergeben worden, worin es unter ans 
dern heißt: „Sie müffen nicht als unabhängige Na; 


Er fen der Moͤ 


eder, 
n, Baſt de uud Mad. 


tionen betrachtet, fie muͤſſen von uns beherrfcht werden, 


mehr zu ihrem eigenen Beſten, als zu dem unfrigen. 
Sich ſelbſt überlaſſen, werden 1 nie in den Zuſtand der 
Civiliſtrung kemmen. Sie müffen durch den mächtigen 
Strom unſerer Voͤlker unterdruͤckt werden! Man kann 
und darf nicht zugeben, daß ſolche kleine Corps in der 
Nahe einer eiviliſirten Geſekſchaft ſich in einem Za⸗ 
ſtande der Unabhaͤngigkeit befinden!“ 

In Portsmouth hat man aus dem Neuſeelaͤndiſchen 


Hanf, der dreimal im Jahre geerndtet wird, zum Wer 


* 


Stunden anders beſo 


Taue gedreht. See ſollen ſehr ſchoͤn ans gefallen 

n; dabei kame dieſes Erzeugniß nur auf 8 Pfd. St. 
ie Tonne bei der Einfuhr zu ſtehen, der ſiebente Theil 
des gewöhnlichen Hanſes. N 
Unter der Aufſchrift; Ceſahr des Aufſchubs, meldet 
ein hieſiges Blatt: Ju einer Dorfkirche bei Liverpool 
landen ſich neulich e avodin, um ſich trauen 
zu laſſen. Wegen ploͤtzlicher Unpäßlichkeit des Pfar⸗ 
ders mußten fie auf den folgenden Tag beſtellt werden; 
allein es erſchienen nur 7 Paar; 5 hatten ſich in 24 


une n. 

Herr Poullie, der die Frau des Kapitains Temple 
verfuͤhrt hat, if zu eines Buße von sooo Pfd. Sterl. 
verurtheilt worden, . RR ER 


Ber eiten de dee Gerede Frage Die Dura) 


0 i } Februar. 5 

Meben der Ameige, daß die jetzige tiefe Landestransr 
vom sten Feb an in rırıne Tisuer Sines Monats 
verändert und nachher ganz abgelegt wer iſt folgende 
2 Beſtimmung für die Zukunft © fen 

„Se. Maj., der König, welche das Wohl Ihrer 
Unterthanen in jedem Verhältniſſe zaͤrtlich behandeln 
haben iu Betracht, daß der Verlust eines guten Königs 
oder eines gelebten Gegenstandes der Königl. Familie 
chon empfindlich . für ein treues Balk ſei, ohne 
elbigen noch mit ſchaͤdlichen Folgen für den Hanbel 
und b e zu versrößern, gnddigft zu verordnen 
geruhet, daß die Zeit des Tragens der Trauerkſelder 
nach Ihren Majehtten oder Mitgliedern der Königl. 
Bart kuͤnftig auf folgende Weiſe beſchraͤnkt werden 
zu; nach König oder Königin 6 Monate, nach dem 
Kronprinzen 4 Monate, nach andern des König! Haus 
ſes 3 Monate, und in allen dieſen Fällen nur die balbe 

eit tief. Die Schaufpiele hören bis nach Beerdigung 

hrer Majefläten auf.“ 
„„ Ehriſtiania, vom 29. Januar. 
Ein gewiſſer Niels Olſen iſt, weil er ſeine Mutter 
geſchlagen, von den beiden letzten Juſtanzen zum Tode 
verurtheilt worden. Das Untergericht hatte dreijährige 
Feſtungsſtrafe erkannt. 

= Warſchau, vom 1. Februar. 

Am agſten v. M. ſtarb die ein ums Vaterland 
außer verdienter hieſiger Bürger, Herr Kilins ki, 
ehemaliger Oberft det hiefigen Nakfonal, Barde, der ſich 
im Jahre 1794 während der Preußischen Belagerung der 
Stadt Warſchau, vom zrſten Jun bis sten Septbr., 
die entſetzt wurde, mit üngemeiner Tapferkeit aus; 

8 0 re, 2 75 

8 \ N en Feld⸗ 
marſchall Suwarow mit soooo Mann Nuſſen I 
eine Beſatzung von 10000 Mann Pohlen beſtürmt 
wurde, ward er nach erfolgter Capitulation der Stadt 
als Kriegsgefangener nach St. Petersburg abgeſchickt, 
wo er ſpaͤferzin von dem großmuͤthigen Kaiſer Paul 
insleich mit Kosciusko und andern Pohlen in Freiheit 
geſezt wurde. Pohlen verlohr an ihm einen braven 
Krieger und einen wahren 1 Geſtern erfolgte 
fein feierliches Leichen Begaͤngniß. Das Gefolge, ber 
ehend ſowol aus den hieſigen Bürgern, als auch aus 

em Adel, war außerordentlich groß. 


Stockholm, vom 2 Fe 
14 


Die Pfeudo ‚Prinzeffin in Sid: Carolina, 


Sara Wilſon, eine Kammerfran der Fräulein von 
Vernon, Hoffraulein der erſt kurz verstorbenen Koni 
in von England, fand Mittel, in den Zimmern diefer 
Frei einen Schrank aufzubrechen und mehrere koſtbare 
Juwelen nebſt verſchiedenen andern Gegenſtaͤnden von 
Werth zu entwenden. De Diebstahl ward bald ber 
merkt, die Diebin entdeckt, und nach vorhergegangenem 
Prozeß zum Tode verurtheilt. Die gütige Königin 
wuͤrkte ir indeſſen durch ihre Fürbitten Gnade aus, 
5 10 . W Verweiſüng. Dieser gemäß, 
war e na 2 
Se Creek in Frederik Ceunte fie dm fich kaufte. 
Bald aber nach ihrer Ankunft daſelbt fand fie Mittel 
zu entwiſchen und kam nach Charles Town in Suͤd⸗Ca⸗ 
tolina; dort nahm fie den Namen der N r SW 
fanne Caroline Mathilde an, und gab ſich für eine 


EK—K„k“/ % ð „ 


Marpland gebracht, wo Hr. Deval von 


— 


blele ehrenwert 


7 


Schweſter 1 Königin von England aus. 


Sie Kleider, welche fie mitgebracht hatte, begünſtigten 
den Sarg! „außerdem hatte fie noch verſchiedene der 
geſtohlgen Kleinodien zu retten gewußt, unter andern 
ein Miniaturbild der Koͤnigin Sie ge vor, daß fie 
jenſeits der Meere eine Freiheit geſucht habe, um ſich 


son einer verhaßten Heirath zu ketten, zu der ihre er: 


7 — Verwandten ſie hätten zwingen wollen. So 
eftemdlich dieſes ann chez war, ſo glaubten es doch 
eute. 
vom Hofe geiehen, um feine Sitten nachuäffen; es ge 
fang ihr vollkommen, und manche an 0 f 

empfieng ſie mit vollkommener Ehrerbietung. Sie un; 
terſtand ſich ſogar, Leute zum Handkuß zu laſſea, un! 
Leicheadeege mit Berſprechungen zu vertroͤſten. Ei⸗ 
nige Klügere argwohnten den Betrug und ſuchten die 
andern zu warnen; allein es war umſonſt. Die Aben⸗ 


theuerin fuhr fort, ziemlich anſehulſche Brandſchatzungen 


von der Gutherzigkeit der Leichtglaͤnbigen zu beziehen, 

bie der Ruf der Prinzeſſin zu den Ohren ihres Heren 

in Frederiks⸗Csunty gelangte. Dieſer ſchickt bald De: 

Eee SEN ea 
ne zu andeln. So g e 

Besch mung mancher Perſonen in Suͤd⸗ Carolina. 


Fresco, Anekdote. 

Jaͤnaſt farb ein Mann in einem Alter von 106 Jah, 
ren. Darüber verwunderte man ſich in dir Geſell⸗ 
ſchaft Föchlich; nur eine Frau meinte, man dürfe bar: 
uber nicht fo außerord erfaunen. Mein Vater, 
wenn er noch lebte, waͤre jetzt ſchon 115 Jahr alt!! 
—— ————— — 


A n B er £. 
Iſt wirklich mir ein trenes Bild gelungen 
Es ze. er 5 
= m egeiſterung geſungen 
Des hehren Dichters hohes Bort der Weihe; 


ab’ ich des Korpers Schwache ſtark bezwungen 
1 ſyche zu des Aethers Blaue, 

Als ihr der Muſe Machteebot erklungen: 
Euch dank ich's, daß ich mich des Sieg 's erfreue! 


keicht ward es mir, des Buſens Ideale 
w friſchen Lebens Morgenroth zu tauchen, 
enn huldigend ich wagt’, um mich zu ſchauen. 
Im bluhnden Kreiſe wackrer Preußen; Frauen, 
Die mild der Kunß den leiten Beifall hauchen, 
Umſtralten hehr mich die Originale. 
Senriette Muller. 


jet 


—— 
Theodor Körner 
Wie Tortzus Geſang eiuſt käbn begeiſtert dle Griechen, 


Daß fie nicht trugen das Joch des wildanſtrebenden 


Und mit freudigem Muth, im Sch ven feindlichen 
Alle dem Tode ſich welbten, zur ihn des heiligen 
Allſo eutflaumte dein Auf zum Kine far die heilige 
dine damit eiten dag ale fe fun N 


Die Betrügerin hatte genug 
angeſehene Familie 


DET rl re — £ 9 


% 


Un bie Greiheit zu ringen, die ede Frevel vers 

Biedrer Waffengefͤͤhrdte, dich rief zu üßerem Lohne 

In Walhallas Gefilde die Schaar der gefallenen Väter. 
eichte dir Herrmann die Rechte, des trefflichen Enkel 


ruͤhmend. 
Und du verdieneſt die Grabſchrift, im a der hel⸗ 
N f en Eiche: 
„ Wundrer, wiffe, hier tubt die Ache des freundlichen 
1 Helden, 
Der die Treue beſang, der im Ken für die Freiheit 
- 175 z en. 
Was der begeiſterte Muud in herrlichen Liedern gelobet, 
Wahrlich, das bat er gehalten, und mit feinem Blute 
e ele x 


in der letzten Stettiner Zeitung 


S. und H. 
—— 
Wer lieſ't nicht gern in lieblichen ten, 1 
N - 


Ia Bieten bilderreiche Schwaͤrmerei 
u Liedern wollt' er ſeinen Kummer retten, 
Und ſeine Laura ew'gem Ruhme weih'n! 


Doch zürnen muͤſſen dem die heil gen Muſen, 
ai ee. 
eufter nur aus plattem Bu 
In ſchalen Verſen ſendet in die Welt. . 


Ach! nimmer wird die Schöne Dich erboͤren, 
Dein Singſang durfte ſchwerlich fie bethoͤren, 
Denn bloßes reimen zwingt zum gaͤhnen nur! 


5 Wen zur ein einfach Winkelmaaß en 55 


Der laß doch ja die heil'gen Neun in Frieden, 
Gerechter Spott folgt ſonſt er feiner Spur! 
. 


Allern eueſtes Recept. 


Stettin, den 19. Februar 1819. 
Rec. Nieberfchlagend Pulver a Loth. 


Dichtergeiſt 1 Loth. 
a S 5 ne: 
artge 8 
Wirk Klebe a. Quentchen, wenn Ne nicht 
ganz vergriffen iſt. / 
92 pillen in nehmen, fo oft das / wuͤſte Treiben ? 
ſich einſtellt. l 5 N 
a ad rat, 
Herrn 8. vom zıten Februar. x 
u 2 n. 
UMothwendige Erklärung. 
N (Stettin, den uten Februar 18195 
8 45 Bo en Bates ber bie Er 4. 8 
ene Son 
Wiſſen des Verfaſſers öffentlich bekannt gemacht wor 
eng, e e dea 


unumgänglich nötbis erachtet. 8. 


r 


+ von 
Stettin den ayten Februar 1819, 


ain 
7 


Servis⸗ZJahlung an die Einwohner. Anzeigen. 

Die Auszablung des Servlſes für dle Monate Deton Unterteſchnete giebt Uaterrickt in allen ‚weiblichen 
ber, Novemder und December 1818, wird, wie bioher an Handardeiten, und wünſcht einige junge Mädchen un 
dieieniaen, fo die Einguartierumaebiiets überreichen wer⸗ rer billigen Bedingungen in Penfion zu nehmen, welche 
den, ohne die kegitimation der lleberreſchenden wetter zu auch Klavierunterricht erhalten können. Auch beſchaͤfti⸗ 
prüfen, in der folgenden Ordnung, jedesmal Nachmittags ge ich mich mit Untformſtickerey. 
von 2 bis 5 Ubr von unſter Caſſe geſcheben. Für die Witewe Bummel, Frauentzraße No. 880. 
Beſitzer der Hauſer 25 Kt — — 

No. 1 dis 200 Montag den vsten Jebruar In einer ten lichen Stadt unwelt Stettin, wunſcht 
201 4000 Dienſtag „ 10m = eine anſtäntige Fantilie, eine unverheiratbetd Dame 
401 600 Mift wach! zyten oder Herren, gegen eine anzemeſfene Penflon aufjuneb: 
» 608 + 500 ral ı8ten men. _ PiersufRikfichtigende dürfen fich, außer meh: 
gor tic Frehtag?? , i9ten ketten mit dieſem Auerbieten verdundenen Annehmlichkei⸗ 
„100 1165 Sonnabend “ ac ſten ten, überall nur e Bere en vergewiſſert halten. 

Faſtzdie 1 „ 274 Montag zaſten Die Zeltungs⸗Exred tion wird gefälltag Auskunft neben, 
Oberwieck Dienfiug dr A2zſten © dep wem Die naheren Bedingungen zu erfragen find. 
Wir fordern jeden, der für Diele Bet fo wie yes Stettin den ızten Februar 1819. 

n t A 5 e — 
Arn See hnhen ar AH 42 Eine unperbeirathete Dame von guter Familie, wuͤnſcht 
kimmten Tagen zu melden. Stettin den 9. Febr. 1819, 280 Ste ue e ler — 8 

f N ö { 7 in, { e 5 
Die Serols⸗ und df a f c . 84, Othutatſon. cheiſſiche Benandiung übrigeng unentgeidlich, die Be 
BR 8 0 1 1 — 1 be n * ae HR 

K “ x wo, sten mit zu tnehmen. ollte eine Familie au 
Theater /A n Jeigen d Offerte refleetiren, fo wird der Herr Kaufmann 

Einem hochzuverehrenden Publieum habe ich die Ehre, Kolde in Sollnow gehillige nahere Auskunft dieſer halt 
zrgebenſt anzuzeigen: daß ich S nnabend den zoſten ze, geben. Den ızten Februar 1819. a 
bruar 1379 zum Vorletztenmale zu meinem Benefiz ge⸗ — ä — — ln 
ben werde: ö f z Ein junger Menfch, der berelts 2 Jabre als protocol 

Heinrich Reuß von Plauen .... führer gearbeitet bat, wünſcht Veranderungshalber nac 


ben der e Marienburg, 128 5 Shed bey Lan ee en in 
m N „ eee Stettin. Des ſalſige Alefe bellebe man in der⸗Zeltungs⸗ 
Die Wunder dee chriſtlichen 22 e Expedition unter 8. abzugeben. wen 
Ein großes hiſtoriſches Schauspiel in 5 Aufzüge 9 m 
a von A. v. Kogebue; n chen 28 nee 10 an 8 Jahren, der > 
Ich nehme mir die Freiheit, meine hochzuverehrenden ſchiedene Gütber in eu- un Vorpommern na 
90e und alle Freunde und Beſchutzer der Kun zu, mebreren Schlagarten dach See yo 
dieſer Vorſtellung ergebenſt einzuſaden; überzeugt, daß und rechnet, und fich du ch Th eren „F eiß 155 5 
ich durch die Mahl dieſes pier ſchon vor mehreren Jah, iche emoß lt, 5 E ee. RE DENT a 
ven nut dem größten Beifall aufgeführten, und als eines See 15 er foglei 3 Su * 4 
der, votzüglichſten des beliebten Dichters anerkannten Auskunft gledt der Brauer Scholze in Anelam, wohn: 
Stücks alle ihre Erwartungen zu erfüllen, und ihnen daft in der Peenſtraße No. 279 
einen vergnügten Abend zu verſchaffen im Stande ſeyn . 7 5 
werde. Die geehrten Herren Abonnenten, welche ihre Nachricht für Eltern, 
Logen und Platze zu behalten ſo guͤtig ſeyn wollten,, Ich bin gefonnen, auf Oſtern 8, e. noch einige fremde 
ey e Serbe hach Ke dige den all ee Kinder, von 7.— 10 Jahren, mit den meinigen zu unter- 
0. 639, eine Trerpe hoch gefslligſt ſobald als möglich . { 2 u 2. 
aufuzeigen, wo Billete zu allen Plätzen für dieſe Mops zehren. Die Bedingungen werden die billtgſten feyn, , 


2 


ſtellung geltend, zu haben find. Carl Baudius. Wenn es verlangt wird, ertheile ich auch Unterticht im 
Ta eee Cisierſpielen und Geſang. 
Sonntag den zıflen Februar wied zum Beschluß vor Neufchild, "Prediger zu Grofs-Mellen 


meiner Abreiſe nach Frankfarthranfgeführt⸗ f bey Pyrite. 
j Auf Verkan gen! 1 5 * 8 —— — —— — — — 
Clementine der eden thig⸗ um Anzeige, für, di een, Buthsbefiger 
| Wertung 8 iR oder amte. 

Die Belager u, von An big ny. Ein thätiger unverhelratbeter Oeconom, von anerkaupt 
Ein großes Ritterſchauſplel in⸗z Aufzigen zan kechtſchaffener Familie, der das Brennen und Brauen nach 
von Caroline Pichler (mit Muſik und neuer Decoration.) Hermſſaͤdts Brandiägen practiſch gelernt, dag voprelte 
— Zum Beſchluß: ©; Ianowitthfchaftliche. Buchbalten grändlich verſteht, und 
Eine Ab ſchledskede, geſprochen dieſe, fo wie ſaͤmmtliche Zweige einer dedentenden Wirth 
Madame Friedel. ſchaſt jetzt noch vorſteht, würde ſeine bisher übrigens 
uten Verbältulſſe verändern, wenn ſich jemand tände, 
A. Schroder. der ihm zu kommenden Johannis die Fuͤbrang einer Wirtd⸗ 


ein oder zwey Monaten ein anderes Unterkommen, we " 


2 


——— 


aber mortificirt we Br 
. erden wird. 


ſchaft in der Art anvertrauen wollte, daß idm hatt bes 


Gehalts ein Antheil in dem über den Pachtanſchlage her⸗ 


auszuwirtöſchaftenden Gewingſte zugeftanden würde. Hler⸗ 
auf Reflretirende, die ſeloſt au wirihſchaften nicht Genüge 


finden, ihren Wahufitz ader in verändern nicht geſennen 


ſeyn moͤgten, wurden an ihm einen verträglichen und an⸗ 
ſpruchsleſen Geſellſchafter bahen. Auf Fofenfrene verfits 
gelte Briefe am O. N. beym Seren ze, Pentder in Stet⸗ 
tin, Laſtadie No. 19 2, wird ſegteich nähere Auskunft ge⸗ 
geben werden. 4 12 NEIN 


Ver lo BUBEN ag 

Ihre, heute volleogene Verlobung begehren Geh Uyter⸗ 
zeichnete, ihren Verwandten und Freunden, amter Ver- 
bittung der Gratulation, gans ertzebenſt anzuzeigen. 
Stettin den Iiten Februar 1919. EN 
Caroline Brehmer. W. Aumann“ 
Entbindungs Anzeige. ar 

Meine Frau iſt heute glücklich von einem Knaben 
entbunden worden. Amt Verchen den 15 ya 1819, 


* 


2 


a Aufforderung. 

Auf den Antrag des Grafen son Münchow auf Mickrow, 
als Beſitzer des im Lauenburgſchen Kreiſe delegenen Gu⸗ 
thes Vletzig, Toll die angeblich verlohren gegangene ger 
richtliche Urkunde, d. d. Fauendurg den roten März 1725, 
nach welcher die verehelichte Anna Srancisca Renata von 
Sompis geb. von Maflon, in Beyſtand ihres Ehemannes, 
des Elbkaͤmmerer Franz Chriſtopd von Somnitz, von de! 
"nen für. fie aus der Schuldperſchrelbung Des 
und Fandrais George Tbriſtoph von Waſſow vom agſten 
Juny 1789 auf Bietzig im aten Abſchnitt unter No s eins 
8 5666 Nihlr. 16 Gr. der Maidrin Eva Euphre: 

na von Rudorff gebornen von Wuſſow 3000 Athir. 


erdirt dat, und welche Ceſſion unterm sten September 


17% auf das benannte Guth Vietzig eingetragen iſt, 
artortiſiet werden. Es werden daher alle diejenigen, 
welche aus dieſer Urkunde als Eigentümer, Erben, Pfand⸗ 


oder ſonſtige Inhaber ir zend einen techtlichen An ſpruch 


baben,. aufgeforders, in dem auf den zoften April 1819, 
Vormittags um 9 Ubr, vor dem Deputirten Obet⸗kan⸗ 
desgerichtsrath Zſchock angeſetzten Termin entweder ver⸗ 
fönlich oder durch zulaͤßige, mit gehöriger Information 
und Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu der Juſtli⸗ 
Eemmiſſionsrath Braunſchweig, Juſſiz⸗Commiſſarius 
Hentſch, Juſtiz⸗Commifftonsrath Strikker und die Zu: 
Ku-Commiſſzrien Naumann, Deetz, Teßmar, Hildebrand 
uud Leopold vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, die ih⸗ 
nen aus dem erwähnten Document zuſtebenben Auſprüche 
anzufeigen, und durch Vorleaung der darüder vorhande⸗ 
nen Beweismittel zu begründen, befonders aber das ges 

achte, etwa in dien Händen befindliche Document mit 
> Sitte zu bringen und demnachſt recpiliche Verfüunän, 
1 ! — ihres Ausbleitens ader zu gewärtigen, daß ſie mit 

zumeit den ihnen aus dem gedacpten berlobren. gegande⸗ 


und zum ewigen Seillſchweigen verwieſen, das Document 
Cöslin den 23. Noodr. 
5 Königl. Preuß. Ober, Landesgericht. 
Sen ſerverkauf 
Das bier in der Köninsftage ſob No. re 
den Erben der cher Vandreſchen PR 5 


ribunals⸗ 


Haus, wilchrs zu 2110 Niblr. gewürdigt ih, deffen Er 
Ken e e der Laſten und Reparatur en, 


auf 5874 Kehr. 2 Pf. ausgemitelt, und worauf 


“geoo Nthlr. geboten find, fol, auf den Antrag der In: 
teteſſenten, im Termin den sten März e., Vormittags 


10 Nor, andermeitig im hieſigen Stadtgericht zum Ver⸗ 
kauf an den Meiſtoletenden ausgeboten werden. Stei- 
tin den 15. Januar 1319 “ei ° 

K bdufgl, Preuß. Stadtgericht. 


Der zum öffentlichen Verkauf des in der Grapengie⸗ 
ßerſtraße ub No, 271 belegenen Hauſes des Meiffchlä« 
gers Görtz, auf den zoſten Jangar k. J. anſtebenden 
Termin, iſt auf den Antrag der Intereſſenten aufgeho⸗ 
ben, und dagegen zum Verkauf dieſes Hauſes eln ander⸗ 
weltiger Bietungstermin auf den agſten März k. J., Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, angeſetzt worden. Stettin den 


aoften December 7818. f 
ä Könlsk. Preuß. Stadtgerickt. 


Edictal, Citation. 

Wir haben am ırten Dctoher dieſes Jahres über das 
Vermögen des hieſigen Schneider und Galanteriehaͤrdler 
Boltz, auf feinen Antrag, den Konkurs eröfnet, und einen 
General Liguldatlons Termin auf den zcſten März 1819, 
Vormittage um 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſfor Schwandeck im Stadtgericht angeſetzt. Die un⸗ 
bekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners werden daher 
vorgeladen, in dieſem Termin in Perſon, oder durch Be⸗ 
vollmächtigte, woln ihnen von den hiesigen Jußii⸗Com⸗ 
e der Juflizrath Neumann und die Juſtil⸗Com⸗ 

a 


miſſarlen Zöper und Mannkopff vorgeſchlagen werden, zu 
ericheinen, ihre Forderungen zu liguldiren, die Urkunden, 
worauf ſich dieſeſben gründen, vorzulegen, und ſodann ſer⸗ 
nere Verfügung, bey ihrem Ausbleiben aber zu erwarten, 
daß fie mit ihren Forderungen an die Maſſe präcindire 
werden, und ihnen gegen die übrigen Ersditoren ein ewi⸗ 
ges Suliſchweigen auferlegt werden wird. Stargard den 
3. Noubr. 1818. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


„„ ediktal⸗ Citation. 

Das Köͤgigl. Stadtsericht zu Plathe macht hiedurch 
bakaunt, daß über dat Vermögen des hleſigen Kaufmanns 
Joachim Sigismund Gottlob Budäus, welches außer den 
Mobiſien an einem Wohnhauſe nebſt Hofraum, Stallung, 
zweyen Oörten, einten Stücken Acker und einer Schenne 
deſtehet, wegen Inſufſiclem deſſelben per Decrerum vom 
geſtrigen Tage der Concurs eroͤſſnet worden if. Es we.⸗ 
den dader alle diejenigen, welche an des Budaus Vermö⸗ 
gen Anſprüche zu baden vermeigen, dierdurch vorgeladen, 
in dem anf den zrſten Apr diefes Jahres, DBormitta:s 

Hund Nachmittags = Üht und folgende Tage angeſetzten 
Banerai-Ligaidatiensternpin 9 56 7 in Perſon oder 
durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und vollftändiger 
Informetion veriehenen Madatartum, wozu den hiesigen 
Orts Undekannten der Büͤrgermelßer Raaſch und verma⸗ 


> a lige 7 r K allhler in. : 
nen Docameng jugebruben Snfprächen werden präclüditt * ge Bürgermeiſter Köller allhler in Worfchlag gebracht 


erden, in der rathhauslichen Gerſchtsſtube allbler zu er⸗ 
Heinen, den Betrag, den Grund und die Beweismittel 
zu ihren Forderungen anzugeben, gusbletbendenfalls aber 
unfebtbar zu gewärtigen, daß fie mie allen ihren Forderun⸗ 
gen ay die Maſſe präeludirt, und idnen deshalb gegen 
die übrigen Ständiger ein ewiges Sllſchweigen aufers 
legt werden wird. Plsthe den 7ten Januar 1819. 
u.» An Köpigl. Preuß. Stadigerſcht. 


EZ A a ͥ %Ä 2 A nn m 


Gerichtliche Vorladung. 
Der Tagelöbner Earl Friedrich Beilcke 1270 Las beck, 
welcher im Jabre 180% mit unter denen Schanzarbeſtern 
und ben der Erſtaͤrmung des Amis Naugerd durch ftan⸗ 
fi kuppen, zugegen geweſen, von dort aber nicht 
wieder zurückgekehrt, und uͤberbaupt auch ſeit dieſer Zeit 
von feinem Leben und Aufenthaltsorte keine Nachricht 
egeben bat, wird hiemit, auf den Nutrag feiner Ehefrau, 
atharina Loutſa gebornen Gripr, vorgeladen, ſich innere 
bald Monat und ſodteſtens in dem auf den aıflen May 
dieſes Jabres, früb um 9 Ubdr, auf der Gerichtsſtube zu 
Lacdeck angeſetzten Termin, entweder in Derfon oder durch 
einen zuläßigen Bevollmächtigten zu neftellen, widrigen 
falls er der angeſchuldigten boͤslichen Verlaſſung in con- 
tumaciam für überwieſen erachtet, und in Gefolge deſſen 
die bisher deſtandene Ehe getrennt werden wird. Nau⸗ 
gard den sten Febeuer 1319. 
Adelich von Kamkeſches Patrimonialgerlcht 

iu Lasbeck. 


kdiktal⸗Citation. 
Folgende Perſonen, als: 

1) der angebliche im »läbrigen Kriege geweſene Preuß. 
Soldat Martin Strofeldt, ein unehellcher Sohn 
der unverehelichten Engel Stroſeldt, geboten den 
ioten Mätz 17 4a, 

2) der Matreſe Jo bann Martin Gottlieb Schultz, ge: 
boren den ziſten Januar 2785, 2 

3) der Matroſe Joachim Friedrich Moldenhauer, ge / 
boten den zoſten Septemter 1773, 

4) der Fiſcherſohn Martin Hartwig, geboren den z ten 
November 1750, ſaͤmtlich aus Cammin gebürtig und 

5) der Brauerknecht Johann David Groth, aus dem 
8 Tribſow, geboren den sten Oete⸗ 
N er 17, - 
— feit langer als 10 Jahren abweſend und follen, auf 
Antrag ihrer Curatoren und Veiwans ten, für todt erklärt 

werden. Wir laden daher dieſelben oder ihre zurückge⸗ 
laſſene uns unbekannte Erden und Erpnehmer hierdurch 
vor, ſich innerhalb Neun Monate und ſpaͤteſtens in Ter / 
mino den xsten November d. J., Vormittags 11 Mor, 
in unſerer Gerichtsſtube entweder perfönlich oder durch 
einen Bevollmächtigten, wozu ihnen der Herr Juſtiz Com⸗ 
mifiionsrach Streich in Vorſchlag gebracht wird, zu mel: 
den und weitere Anweiſung, bey ihrem Ausbleiben aber 
su_gemärtigen, daß ſie für todt erklärt und über ihr Mers 

oͤgen nach geſetzlichen Vorſchriften verfägt werden wird. 
— den 4ten Februar 1819. 


9 * 
Königl. Preuß. Stabigericht. 
5 Edictal⸗vorladung. 

Auf den Antrag des Eigenthämers von dem allhier 
fub No. 26 delegenen Hauſe, werden alle diejenigen, 
welche an die auf dieſes Haus, im Hppotbedenbuche ex 
Deerero.vom ı4ten April 1796 eingetragene, aber verlo⸗ 
ren gegangene Dbligarien, e dato Cammin den zoſten 
Mari 1796, die der ehemalige Beſſtzer dieſes Hauſes, der 


In dem Dorfe Züllichow 


und geboͤrlger Informatlon vetſehenen Manbetarlu 
wozu wir tönen den biefigen Herrn Judi Commiſene 
sath Kreich in Vorſchlag bringen, zu melden, und ibre 
etwanige Anſprüche an die gedachte Obligation geltend 
zu machen. Im Fall Ihres Aasblelbens werden fie mie 
ihren Rechten ausgeſchloſſen, und wird ihnen damtt ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch mit der Loͤſchung 
biefer Obligation im Hypotheckenduche verfahren werden. 
Cammin den raten Januar 1819. s 

Königl. Dreuß. Stabtgericht. 


Schiffs ver kauf 

Auf ben Antrag der Ereditoren, ſoll das in bieſtg em 
Hafen liegende, von dem Schiffer Boy Peter Lorenzen 
aus Carisbam, anhere gebrachte Briggſchiff, Rooſen ger 
nannt, welches zu 4792 Mehl, taxitt und go Laſten arod 
iR, mit dem darauf befadlichen Jndentario, in Ter⸗ 
mine den aten Mär d. J., Vormittags 11 Ubr, vor 
der biegen Könlal. Schiffahres »Commilfion, öffentlich 
an den Moikbietenden verkauft werden, Bet Kauflufige 


biemie eingeladen werden. Wegen der Beſichllgung des 
Schiffes und des Indentarit haben Liebhadere ſich dey 
dem Kaufmann Heren Thbomſen hieſeldſt zu melden. 
Zugleich werden die etwanigen unbekannten Reakgldubl⸗ 
ger dieſes Schiffs biemit aufgefordert, ihre Forderungen 
in dem angeſetzten Eieltatlonstermin anzuzeigen, widrigen⸗ 
fols fie damit gegen die ſich gemeldeten Creditoren 
werden präcludtrt und lediglich an den, nach deren 
Befriedigung etwa bleibenden Ueberſchuß werden wermie: 
fen werden. Swinemünde den raten Januar 1819. 


Königl. Preuß. Schiffahrts,Commiſſton. 


pVerkaufs Anzeigen. 

Das zum Nachlaß des verſtordenen Gaſtwirths Tör⸗ 
ling aehörige, hleſelbß in der Büchſtraße unter Ro. 27 
belegene Gaſthaus, Hotel de Russie genannt, ſoll am 
asſten d. M., Morgens 10 Uhr, zum Verkauf vor Ge⸗ 
licht aufgeboten werden, und baben daher Kaufllebbaber 
ſich in dieſem Termin einzufinden, die Bedingungen zn 
vernehmen, und bey annebmlichen Bot den Zuſchſag zu 
erwarten. Zur Nachricht gereicht dabey, daß in dem 
Hauſe 1 Saal, 11 Studen, 6 Kammern und Küche, un⸗ 
ter dem Hauſe aber ein gemölbter Keller and auf dem 
Hofe mehrere Wirthſchaftogedaude und Ställe befindlich 
find, Greifswald am sten Februar 1819, 

(L. 5.) Director und Afleflores des Stadtzerichte. 


No. 5 nebſt St bee 2 
das Hans No. 5 ue all und ſebr arten, 
non dich 114 5 Obſtbaͤume befinden, unter au⸗ 
nehmlichen Bedingungen (worunter = een die ſenige * 
boͤrt, daß nur soo Nehle. daar ausbezahlt werden duͤr⸗ 
fen) aus freper Hand verkauft werden. Den Verkaußer 
weiſet die biefige Zeitungs Expedition „ und das 
Haus ic. kaun zu jeder Stunde beſehen werden. 


verſtorbene biefige Caͤmmerer Johann Philly er, a tren 

für de Dortsfräger Namens Krüger zu Zemlin über u verauction in Stettin. 

340 Ridlr. ausgestellt bat, Anſprüche baden, ſe wie an) For Nechnung der Aſſuradents follen 251 Oxbolt durch 

en Erben und Gefflonasien, hierdurch vorgeladen, Secwaſſer beſchadigte Marfeiller Weine am aoften Februar 

innerhalb drever Monate, und fpätefiend in Termine den F. J., Nachmittags um 2 Uhr, in der Remiſe des Wiekr 
zeſten Map d. J., Vormittags 11 Übr, vor dem Herrn lom chen Hinterhauſes in der rege durch den 
Siadtgerichts uſſefor Sturm in unſerer Gerichtäfune Herrn ei gentlich an den ietens 
perſönſich oder durch einen, mit geſegliche Vollmacht iablung (0 tr ik men 


den, 


bes ‚wem Karkufise eingeladen werden. Gtettin den 
5. Jebr. 1819.  Könial, Pteutz. See⸗ und Handelsgericht. 


.. TT... 
Far Rechnung der Affuradeurs ſollen 10 Ophoft durch 

Sermafler beſchädigte Weine am azſten Febrnar d. J., 

Nachmiktzas um 2 Ühr, dorch den Heren Juſftrath Jodſt 
auf dem neuen Pachofe öffentlich an den Meiftvietenden, 
gegen baare Sesablung in Cour., verkauft werden; welches 
en bekaunt gemacht wird. Stettin den 8. 

ebr. 1819. 
a Töniel. Preuß. See- und Handelsgericht. 


100 Schock Rohr, welche auf dem Raths bo hofe 
aufgeſetzt beben, follen in Termine den asfen Febr. 
d. J., Vormietage 11 Uhr, auf der großen MRatheüdube 
biefelök verkauft werden. Stettin den 6, Febr. 7819. 
Die Oeconomie⸗Deputatlon. Friderici. 


FFF... Serien Br ve ee 
Sonnabend den often dleſes, Nachmittags 2 Uhr, ſoll 


Heumat!t No. 36, eine Parther Hure 
mittel und kleinen Gebinden, 
Auguſt Bode. 


meinem Hauſe, 
felſche Batter in großen, 
Auction verkauft werden. 


Montag den saſten d. M., Nachmittags a Uhr, wer⸗ 
den wir im Keller des Hauſes No. 68 in der Spelcher⸗ 
Araße auf der Laſtadie, eine Patthle itaſteniſche Citro⸗ 
gen in Auction durch den Maͤckler Herın Wellmann ver⸗ 
kauſen laſſen. 2. Sam & Comp. 


Eine Vartbey pohlniſchen 
ſollen den azſten dleſes Monate 
uf meinen Holzdof vor dem 

nung meiſöſetend verkauft 
noten Februar 1819. 

Am sziten dieſes 
ich auf den Böden 


über verfchiedenes 
Stettin den 18. Febr. 


Theer und 21 Tonnen Mech, 

Nach mittags um 21 Ubr, 

legenthor, für auswärtige 

werden. Stettin den 
Ernſt Saaſe. 


Monats Nachmittags 21 Uhr, werde 
des Speichers No. 52 eine Auction, 
ausgeklappertes Getreide abhalten. 
1819. Wellmann, Mäckke, 


Zu N in Stettin, 2 895 

Syro . Eroir:Zucker, rot. Me 
0 fl und End eher ru 1 Nase and Segeltuch, 
Fuß. Lichte, Annies, neue Miaaer Leinfaat, ſcbott Her 
king, schwed. Cronpech und ſchwed. Bravnrorb, Siubl⸗ 
95 4 Seife und fertige e ver⸗ 

1 

1 Königskiahe No. 184. 
— — —ʒꝓũũ—42—4ä) — za 
Wir baben eine Partded Flieſen und Scheifgeine in 

on erhalten und verkaufen ſie linkt: 
CTremat & Auguſtin, Koͤnigsſtraße No. 184. 


— — — ͥ — ryR. — 
Geprefster” rusfifcher Caviar ift Pfundueiſe & 10 Gr. 


Cour. zu haben, bey Carl Engelbrecht, 
— Frauenſtrase No. 887. 
Beſtes ruſpſches Segeltuch 1 Biltioht zn haben, ber 
„W. Dilſchmann. 


Hamburger Rauchfeifch und Oel ſene ungen, alle Sorren 


Leire Thees. Punſeh-Extract, braunfchw, Wurlt, Picffer- 


22 8 weifsen Schwerer - und Pat er 
„ie grosse au chene Auftern, welche poſtiätzlich 
Gifch zu haben find, bey . Auguſt Otto, 

0 Ecke No. 90, 


werde ich das derſelben zugebözige, 


‚nähere Nachricht bey der 
bau⸗Laßadie Ne, 38. 


Feinſten Hapſan - Tbee pr. Pfund 2 Rihlr. 12 Gr. 
Coutant und Warſchauer Kraftmebl pr. Pfund 5 Gr. 


Cour., bey 3 5 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 126. 


FFF SAL RE er 
Friſcher ungeprefster Caviar ift wieder in beſter Güte 
zu haben, bey . Bo umpe, 
BR) Breiteſtraſse No. 350, 


Alten harten Jamatca⸗Rumm die Bont. ı8 Gt., eine 
ate Sorte 14 Gr., vorzüglich guten holland. Hering, 
weißen und grünen Echmeiserkäfe, fein und mittel Chor 
eolade, 3 Sorten Braunſchweiger Wurſt, und eine Sorte 
guten leichten Rauchtaback a 18. 7 Gr. Cour, mittel 


ummel a Quart 12 
Waaren find jetzt gut zu haben, bey orck. 


"Einige birkene Tiſchlerdielen And billig In verkaufen 
von VD. w. Oldenburg, 


— — — —äã—Aᷣ— 

Eine ſebr dauerhafte wenig gebrauchte zweyſitzige Kut⸗ 
(he ik Veranderung wegen, dilligen Preiſes zu verkaufen, 
in Stettin Schulzenſtraße No. 339. 


so Stuck Rundhölzer, 
welche auf dem Ratbsbolibof liegen, ſollen zu einem bll⸗ 
llaen Prelſe verkzuft werden. Kaufliebdader konnen ſolche 
daſelbſt in Augenſchein nehmen, und ſich des Weiten 
wegen melden. DBartholomaej & Weber. 
Frauenſtraße No. 926. 


u der großen Wollweberſtraße Mo. 860 flebet ein neuer 


zſpanniger Stublwagen mit S ühle, auch eln neuer aſpän⸗ 
niger Wagen mit Stühle dilligſt zu verkaufen. 


Am Bollwerk an der bollſteiner Brücke iſt bey dem 
Schiffer Pete s feine dolſteiner Butter zum Verkauf und 
zwar in ſebr billigen Preiſen. 

— —— 


Auſer ver kauf. 

In Auftrag der Witwe des Kaufman ‚Bröntmd 

dieſelbſt in. Des 

Fravenſtraße No. 911 belegene Wohnhaus neo Wleſe 

und Zubehör am aoflen d. M., Vormittags 17 Uhr, in 

meiner Wobnung an den Melſidtetenden verkaufen. Die 

Koufbedingungen find bey mir zu erfahren und das 

Haus kann zu jeder Zeit deſehen werden. Stettin den 
ten Februar 1819. eppert, 

Juſtii⸗Commiſſarlus. 


Vera derungsbolder bin ich willens, mein auf der 
Sckiffsdau⸗Laſtaßtc No. 31 belegenes Haus zu verkaufen; 
in dem Morderhaufe befinden ſich 4 Stuben, 4 Kammern 
und a Küchen; in dem Hinterhauſe 2 Stuben, 2 Kam⸗ 
mern, 1 Mogelſchmiede, eine Rollkammer und neben 
demſelben ein hübſcher Gatten, auch gebt zu dem 

aofe eine Wieſe. Kaufliebdaber belleben ſich bey mir 
elnzufinden, um Handlung mit mir zu pflegen. 

i Baͤckermeißter Spubl. 


Das Haus No. 2 4 auf der großen Laſtadie, in wel⸗ 
chem früder ein Materiaſladen nen dazu geb örtaen Ns 
miſen und einer halben Hau swieſe, desgl. das Haus 
2 2041 in der Fiſcherſtraße und kann erforderlichen 
Falls, an jedem die Halfte des Kaufgeldes Reben bleiben; 
Witwe Stoffregen, Schills 


Gr. und mehrere andere deſtillirte 
BDorck. 


3 


m; Zu vermiethen in Stettin. 

Ein Quartier den 2 Stuben, Cabipet, Kü be, Hy 
und Gemuͤſekeller, nebſt gemein chaftſichen Ttockendoden, 
ſteht von jetzt au zur anderweitigen Vermierbhung fell; 
jedoch wenn man ſich nur vom iſten März oder rſten 
April ab einigen konnte, fo wurde, mern ſonſt jemand 
darauf refleetirt, mit ſelben in Unterdandlung treten, 
Das Naͤbere bleruͤber IR in der Reiſſchlägerſtraße 
No. 126 lu erfragen. \ 
4 \ — Ann 


nn 7272 

Zum fen April d. J. find im dritten Stock erk mel⸗ 

nes Haufes 5 Stuben, eine Kammer, Küche, Holtgelaß, 

auch ein Keller dazu, zu vermlethen, dieſe Wobnung 

kann auf Verlangen auch getheilt, oder auch noch durch 

eine Bodenſtube vergrößert: werden. 
IE B. w. Oldenburg, 


In der kleinen Dobmiraf? Ne. 692 find parterre zer 
meublirte Stuben neb@ Caller vom ıiten April oder 
Allen Map ab, tur anderweitigen Vermlethung iron. 


Eine in der beſten Gegend der Stadt belegene Wod⸗ 
nung, in der zweyten Siage, von einem Speiſezimmer, 
drey heizbaren Stuben, ein Cabinet, mehrern Kammern, 
Kuͤche, Keller und Hollgetaß, iſt am ıfen April dieſes 
Jah es zu vermiethen. Die Expedltſon dieſer Zeitung 
wird darüber geiäulgft nähere Nachricht geben. 


Die dritte Etage meines Wohnhaufes, Heumatkt No., 39, 
will ich zu Oſtern d. J. vermiethen, jedoch nur an einen 
ruhigen und ſlillen Miether. Winckelſefter. 


Auf der Laſtadle No. 241 find = Stuben, 1 Alkoven 

mit Meudel und Betten iu vermiethen, wenn es ver- 

langt wird, können ſelbige auch vereinzelt werden und 

kann den ıten Maͤrz logleich bezegen werden 
; - Petermann 


Auf der Schlffsd 1w⸗Laſtadie No. 38 in der mittlern 
Stige it eine grade ſchöͤne Stube mir Meubel jetzt gleich 
oder jum fen Mart e. zu vermiethen. 


.. ͤ ͤ as ale u en ee 
Die dritte Stage des Hauſes No. 62 große Oderſtraße 

iR zum ıften April diefes Jabres zu vermiethen. 

—— ——— nn — 


Bekanntmachungen 
Wirklichen Varinas-Canafter empfing künzlich 
Auguſt Otto, Königsſtraſsen-Ecke No, 90. 


— v—ᷓ—ᷓ— — ——ů—— Dw(ůů 
Juͤtlaͤndiſche Herbſtherlnge, fo wie auch ſchottſche Des 
Ulnge, beyde Sorten in beſter Qualität, ben 
N 8 . 5. Michaelis. 
Neuen grünen und weißen 
Huͤte erhielt Klaas 
m en .- — 
Ganz neuen Parmelans,, weißen und grünen Schwei 
zer und e 5, 3 Ce oder Tralienis 
e Maronen à tb, 8 Gr. Cour., ſchoͤne weiße Krakauer 
Bi W 1b. 4 Sr. Cour, und neue Citrenen und 
tanzen, bey 83 100 Gottſcha 


—— — ͤ ͤZͤ3b 
33 
Diana, we vom er Carl Ir 
Somit ert wird, am atın Mani é. bes Unten 


2 0 


Sch 


Pome⸗ 


« 


chwelzerkaͤſe, von beſter 
1. n 15 


8 


kelchnetem asg 
ſpruchsberechtlg 5 


ird. 
Wilhelmi. 


Den zweyten Transport 4 ter oraunſch veiger Würfe 
in beſter Qualtät have erhalten, auch habe lc noch 
ſchoͤne große acht? Mügenwalder Gänſebeüſte urd frische 
Stratjunder Flickheringe billig abfulaſen. 

— €, . Goteſchalck. 


Es wuͤnſcht jemand eine hydotbekarlſch ſichere Obliga⸗ 
tion gegen zoo Mrble Staatepapiete iu bettzuicen, ſe⸗ 
doch ohne Elnmiſchung eines Dritten. Die Zeltungs⸗ 
Expedition ſigt das Nähere. 


2100 Niblr, Courant Reben gegen pupillari h, Sichere 
beit zur Ausleihe bereit, und kann man das Vräbere 
Orapengleßerſtraße No. 166 erfragen. Stettin den ıztem 
Februar 1819. r 


CCTTTTTTTT0——T—T—T—T 

Ich warne hiermit einen jeden, ein tie allemal auf 

meinen Namen nichts gu borgen, indem ich "für nichts 
bafte. Stettin den ten Februer 2719, 

Langenbucher, f 

Küßer und Legter uu St. Johannis, 


Joh. Seinr. Nehage II, aus Bieleſed⸗ ; 
empfiehlt ſich allen bohen Hertſchaten und einen g 
ehrten Publicum mit vorzüglicher grau, und weiß nedleich 
ter Bielefelder, Wahrendorfer Haufleinewand, das Stu 


ermit bekannt gema dt 
5 B. T 


Lon 60 Bielefelder Ellen zu 19, 20. 24, 26, 30 big 120 Rt., 


in ganzen, halben und viertel Stücken, felne Honeleinen 


t werden; welches etwanlgen An, 


von 20 bis 30 Rtlr., damakene und zwllchene Tafelgne⸗ 


bolland. und ſchleſiſche S ſuͤcher mit berſchledenen 
Kanten, feinen franz. Battiſt zu Jadots und Rrkterlein:n, 
Er bittet um geneigten Zuſprüch, unter Verſicherung der 
billigſten und prompteſten Bedienung zum Fabefkenpreis, 
in der Frauenſtraße No. 901. Be 


Wohlfeilee Buͤcherverkauf. 

Die allgemeine deutſche Bidliothek, von 1767 bis 1805, 
nebſt Anhängen und Regiſtern; mit Portraits; dit 
auf wenige Bande vollfändig, as Rikit. 2 

Die allgemeine Welthiſtorſe von Baumgerten u. 67 
nebſt den Zufäßen, 1746 dis 1804, vollſtändig, 75 B., 
so Rihlr. g 

Der Naturſorſcher von Walch und Schreber, 30 Theile, 
mit vielen Kupfern; vollſtändig, 24 Atolr. 1 

Nöſeis und Kieemanns Juſecrenbeluſtigung, mit vielen 

K., 32 Rthle 


Reaumürs memoires fur les infectes, 6 B., 489, mit vie 


U 5 Nebir. \ 
Din Wekaafer nennt das Intelligenſ⸗Comtolr. 


decke mit 6 und 1 Servietten von 6 bis 24 155 feine 


Lotterte Anzeige. i 
ur sten Klaſſe, welche den 11ten März gezogen wird 
5 die Ernruerungs Looſe, wie auch auch noch ganze, 
albe und viertel Kaufloofe, ferner zur n4rem kleinen 
Lotterie, weiche den 19ten März gezogen wird, fo wie 
auch zur iſten großen Lotterie, wovon der erſte Ziehungs⸗ 
in den asſten Mar unabänderlich feftftehet, ganze, halbe 
vierte Ei 11 Weste für en 
guch m e 0 u ha e 5 
Bee a 15 Rolin, in Stettin. 
— . rĩů — — 


( (Fiedel eine Beilage.) 


den Tauffchein, der wenigſtens aus A 
beisufchaffen war, nie zu Aufdeckung des Betrugs of⸗ 


Beilage zu No. 15. der Königl. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 


vom 19. Sebruar 1819. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Am sten d. ik der Königl. General; Lieutenant und 
Ritter des Verdienſtordens, Herr Chriſtian Franz 
von Ploͤtz, im voſten Jahre feines thätigen und ver⸗ 
dienſtvollen Lebens, in Wrietzen a. d. Oder mit Tode 
abgegangen Er widmete dem Preußiſchen Staate und 


| Koͤnigshauſe, ein und funfzis Jahre hindurch, unter 


drei Monarchen, feine treuen und mit allgemeiner Ach⸗ 


tung anerkannten Dienſte. 


Am uſten d. wurde auf den Feldern der Koͤnigl. Das 
maine Weſter Egeln bei Magdeburg ein in. diesen Ge 
genden höchft ſeltener Vogel, ein Adler, erlegt. Er 
gehoͤrt zu dem Geſchlecht des 
von den Naturforſchern Leisler und Savigun aquila 
heliasa auch l'aigle de Thebe genannt. Der Körper 
des hier erlegten Vogels iſt a Fuß ut von einer 
Fluͤgelſpitze bis zur andern? Fuß (Rheinländiſch Maaß) 
breit, und ein Weibchen. Da diefe Gattung Vögel nur 
auf den hoͤchſten Fels ſpitzen der Tyroler, Schweizer und 
Salsburger Alpen horſten, fo iſt es immer merkwuͤrdig, 


f 10 Die er ſich in unſere flachen Ebenen hat verirren 


nen. 

Nach Briefen aus Königsberg, ward die daſige 
Buͤhne plötzlich in große Serle enheit geſetzt Nun 
deimliche Entfernung des Tenoriſten po enberg) und’ 
des Sohnes des da ai 4 Doͤdbelin. Da Hr. 
Wurm in mehreren Singftücken auftreten ſellte, worin 
der erſtbemerkte Fluͤchtling Parthieem hatte, aüch Fein 
Surrogat⸗Subjekt geſchwind bei der Hand war, ſo wa⸗ 
ren alle Opern zerriſſen, und der Director Doͤbbelin ſah 
ſich bei der daſigen Polizeibehoͤrde zu dem Antrag ver⸗ 
anlaßt: daß den Kunftlern Nac t werden möchte. 
In gar kurzer Zeit hatte man die e felbft 
die nicht wenig betreten waren. Iudeß konnte man fich 
nur des Tenoriſten bemächtigen, fo daß dem Publikum 
wenigſtens die 
ſehen, nicht verdorben wurde. 

Oeffentliche Blatter wiederholen jetzt die Nachricht: 
daß Bonaparte, um als geborner Franzoſe zu gelten, 
feinen eigentlichen Geburtstag, den sten Februar 1768, 
weil damals Corſika noch nicht in Frankreich gehörte, 
auf das Jahr 1769 verlegt habe, und zwar um ihn 
recht gefeiert zu machen, auf den uten Auguſt, den 
Marien Himmelſahrtstag, der in Frankreich als ein 
vorzuͤglicher ee gilt; fie verſichern zugleich: der 
unverwerflichſte Beweis des geſpielten Betruges ſei der 
Taufſchein, auf den sten 42 1765 lautend, welchen 
Bonaparte bei ſeiner erſten Fang der Pariſer 
Munieipalitdt eingehaͤndigt, bei der er noch aufbewahrt 


werde. Sie werfen dabei die Frage auf: welcher von 


beiden Geburtstagen, der wahre, oder der vorgegebene 
eigentlich auf St. Helena gefeiert werden d iter Eis 
Dieſe oft wiederholte Sage von dem Geburtötagsmechs 
el wird ſchon durch den Umſtand eee e man 

aceio leicht her⸗ 


fieiett bekannt gemacht hat; fie wird es aber no 
mehr, wenn man bedenkt: nn Napoleons e 
der Joſeph am ten Januar deſſelben Jahres 1768 ge⸗ 


roßen geweiheten Adlers, 


Freude, Herrn Wurm auch in Opern zu 


boren ift, an deſſen sten Februar Napoleon dem an⸗ 
eine Taufichein zufolge, das Licht der Welt erblickt 

aben ſoll. Frau Laͤtitia war zwar eine ſehr fruchtbare 
Mutter, aber daß ‚fie vor Ablauf Eines Monats 
smei Wochenbetten gehalten, wäre doch ein Wunder, 
womit der Himmel die Welt in Gnaden verſchont ha⸗ 


ben wird. 
2 — 


Die Polarmeere. 


Der jaͤhrliche Bericht des Längen: Bureau in Parte 
für 1819 liefert einen Artikel über die Polarmeere, der 
1 intereſſante Details enthält. Aus ſehr glaub⸗ 
würdigen Beobachtungen geht hervor, daß in der Beh⸗ 
ringsſtraße die Strömungen alle nach Norden gehen, 
während fie in der Davisſtraße alle nach Süden. gerich⸗ 
tet ſind, woraus geſchloſſen wird, daß in der Tiefe der 
Baffinsbai eine Communication mit dem Eismeer exiſti⸗ 
ke, und Grönland vom veften Lande von Amerika gaͤnz⸗ 
lich getrennt ſei, ein Umſtand, der noch nicht ausgemit⸗ 
telt iſt. — Eine andere ſehr merkwuͤrdige Erſcheinung 
in der Naturgeſchichte unſers Erdballs ift die Ablöfung 
der Eisberge von den Eſsfeldern des nördlichen Atlanti⸗ 
ſchen Oceans und ſelbſt 5 Herabkommen bis in die 
tropiſchen Zonen, bevor ſie ſich auflöfen, Selbſt in 
diefen Breiten ſetzen ſie oͤfters Schiffer in Verlegenheit, 
wovon folgender Vorfall ein Beyſpiel liefert. Am Mor⸗ 
gen des 19ten Januars 1818 ſegelte Capitain Day ment 
von den Kuͤſten von Neufounvland und ſieß Abends 
auf mehrere ſchwimmende Inſeln. Am fol enden Mor⸗ 
gen bei Sonnenaufgang war das Schiff vollig von Sis 
eingeſchloſſen, fo daß man ſelbſt ven dem Maſte herab 
keine Art und Weiſe zu entkommen entdecken konnte. 
Das Eis ragte überall 14 Fuß boch über der Merred: 
fläche hervor, trieb nach Südweſ und nahm das Schiff 
29 Tage lang mit ſich fort. Am ızten Februar, 
ſich das Schiff 300 Meilen ͤfllich vom Cap Race und 
im gaſten Grad nördlicher Breite befand, nahm der Car 
pitain an der füdöſtlichen Seite eine Oeffnung wahr, 
und es gelang ihm, ſich durch und el 
Vom ıgten Januar bis zum zien Februar machte die 
Brigg nur 4 Meilen des Tags; vom zien bissırzten 
Sg aber nahm der Lauf ſehr ſchnell zu, fo daß am 

ide jede Stunde eine Meite zurilchgelegt ward. Ca⸗ 
pitain Dayment berichtet, daß er während der 29° Tage 
dieſer merkwürdigen Schifffahrt an hundert Berge eem⸗ 
pacten und bläulichen Eiſes, von den Matroſen Groͤn⸗ 
landseis genannt, entdeckt habe. . 


—— D* nn 
Kinder haben 14 Tage frey 
das Naturalien- und Kunſt- Cabinet, alle 
Tage Vormittags von 9 Uhr, bis ſo lange 


es Dag iſt, unentgeldlich zu ſehen, indem 


jede erwachſene Perſon, die fuͤr ſich 4 Gr. 
Muͤnze bezahlt, ein Kind, bis hoͤchſtens 14 
Jahr alt, unentgeltlich mitbringen kan. 


Wichtige Ankündigung u. 
von einem, zu Oſtern 19 19 erſcheinenden ges 
meinnuͤtzlichen Werke, unter dem Titel: 
Aufgedecktes 
e hei mu i 
die gepreßte oder ſogenannte trockene 
Hefe oder Baͤr me 
auf die keichteſt? Art, mit bedeutendem Ce 
winn und vorzuͤglich gut zu fabriciren. 
Img leichen 
eine 
Sammlung 
nüßliher und gewinnreicher 
Erfahrungen, erprobter Mittel und 
orſchriften 0 

zum Gebrauch fuͤr 


Butsbefiger, Beamte, Kaufleute, Apotheker, Ma ⸗ 


mufacturiſten, Weinhändler, Branntweln, Bier⸗ 
Liqueur⸗ Eſſig, Taback⸗ und Oehl⸗Fabrikanten, 
8 Branntweinſcheuker ꝛe. 
8. Praͤnumerations Preis: ein vollieichtiger 
e Loulsd'or. i e 
Der Praͤnumerations Termin dauert bis ultimo 
2 die , AR een ae 3 
* geen ————ů—ů—ů } N E 
Dieſes ven einem praktiſch erfahrnen Mann und Che⸗ 
miker verfaßte und zum allgemeinen Beſten heraus ge⸗ 


gebene Buch, enthaͤlt die gruͤndliche und ſichere An⸗ 
weiſung: 


* 


fi 
Bendne hat: 


0 3 ganz 
em Weineſſig ahnlich ſebr vertheilhaft zu bereiten ; 
Zucker, Sprop, Eſſig und Branntwein aus guten und 
erfrornen Erdtoffeln zu fabriciven; jedem Wein eine bes 
ſondere Kraft zu geben; kuͤnſtlichen Rhein und Cham⸗ 


> ai ein m fertigen. Oehl ſo zu raff tren, daß es 
155 b de, delt und ſparſam/ auch ohne Dampf 
und üblen 8 brennt; eige wohlfeile Sorte Siegel⸗ 
z läck zu bereiten für Tabpacks⸗Fabriquen ꝛc.; einen wohl; 
feilen, leichten, wohtriechenden und gut ſchmeckenden 
geſchnittenen Nauch⸗Taback aus gewöhnlichen Landtaback 
zu fabrieiren; eine wohlfeile ſchwarze Dinte, auch eine 


schöne rothe Dinte zu bereſten und noch andere Gegen⸗ 


fände mehr, weiche wegen Mangel des Raume hier 
N alle aufgezahlt werden es * 
Das Geheim ni, de gepreßte oder ſogenannt 
trockene Hefe oder Baͤrme zu bereiten, iſt bis jetzt 
gur ſehr wenig bekannt, dahet auch mit demſelben ein 
ſehr gewiunteicher Handel getrieben wird; denn von 
herumreiſenden Indisiduen wird es zu bedeutenden 
Summen feil geboten und verkauft, auch in fentlichen 
Blattern zu 100 Stück kouisd'or ausgeboten. Verſchiede⸗ 
ne Branntweinbreunerei⸗Beſitzer haben daſſelbe wirklich 
mit be 0 Tauſenden bezahlt, woraus ſich mit 
Sicherheit Fliegen laßt, daß die Fabrikation der trok⸗ 
keuen Heſe einen ſehr großen Vortheil gewähren muß. 
Ein Berliner Scheffel Branntweinſchrot liefert 6 bis 
8 Pfund gepreßte oder ſogenannte trockene Hefe, und 
eben dieſelbe Quantitat guten Branntwein, die man 
gewonnen haben wurde, wenn von der Maiſche die 
Hefe nicht genommen worden wäre, b 
kannt, mit dieſer Hefe, in manchen Gegenden, fo wie in 
Hollaud, ein bedeutender Handel getrieken, und das 
nd Berliner Gewicht von den Branntweinbrennern, 
Weisbrod⸗ und Kuchenbackern mit s und 9 Groſche 
Breugifch Courant bezahlt wird, dieſe Hefe auch ihre 
Brauchbarkeit wegen che e eee ſo iſt es 
von ſelbſt einleu 807 dieſe von 


Branntwein 


Da nun, wie be⸗ 


* 


aͤrme oder Hefe, den ganzen 


Maiſch genom 1 j 
Werth des jedesmal eingemaifchten Getreides oder Erd⸗ 
toffeln erſetzt und bezahlt, mithin der gemonnene 
Branntwein wenig oder gar nichts koſtet, und zu wohl: 
feilen Preiſen verkauft werden kann. 7 
Betreffend den ubrigen Inhalt dieſes Werks, fo laßt 
ſich ſchon aus dem rückſtehenden Verzeichniſſe der Vor, 
theil ſchließen, welchen dies Werk, Jedem, der es 
efißt, gewähren wird, daher es duch durchaus weiter 
keiner Empfehlung, ſondern nur der Bemerkung bedarf, 
daß man hier für Einen Louſsd'or, nicht allein das, was 
Mancher fuͤr Hunderte und Tauſende ausbietet und vers 


d kauft, ſondern noch weit mehr erhält, jener Geheimnißkraͤ⸗ 


merei aber dadurch auf einmal ein Ende gemacht wird. 
Diejenigen Wohlloͤblichen PoſtAemtex und Zeitungs⸗ 


Expeditionen, und die Herren Buchhaͤndler oder andere 


ah welche die Güte haben, Pränumeratten zu 
a 


mmeln, erhalten für die ande des Sammelns 18 
d eten, die Bufellungen - 
mit deutlicher Anzeige des Namens, Characters und 


pro Cent Rabatt und werden ge 


-Wohnor's der Herren Antereffenten, fo wie den Praͤnu⸗ 


merations⸗Betrag ſo bald als möglich poftfrei ein zuſen⸗ 
den, damit die Letzteren dem Werke vorgedrackt, der 
Abdruck des Werks recht bald vollendet und auf die 
une det Exemplare Ruͤckſicht genommen werden 
koͤnne. i 5 ; 
Um elnem etwanigen Nachdruck dieſes wichtigen 
Werkes vorzubeugen, iſt daſſelbe ſowohl wie die Prä⸗ 
numerations⸗ Scheine mit einen gleichen Stempel vers 
ſeben. Schweds an der Oder, im M. Febr. 1819, 


J. C. W. Jantzen. 


rn de 


